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Wie ist das Böse entstanden? .... 

(Von Bertha Dudde empfangen am 2. und 3. Oktober 1964) 

Sowie ihr Menschen in Mir euren Gott und Schöpfer sehet, sowie ihr das rechte 

Verhältnis hergestellt habt zu Mir .... das eines Kindes zum Vater .... stehet ihr auch 

in der rechten Verbindung mit Mir, d.h., ihr seid erfüllt von tiefer Demut, und ihr 

erwartet von Mir Meine Ansprache, die Ich keinem von euch verweigere, der in der 

rechten Weise zu Mir betet .... wozu unwiderruflich die tiefste Demut gehört. Denn 

dem Demütigen schenke Ich Meine Gnade .... Ihr Menschen aber müsset euch 

Meiner Ansprache öffnen, ihr müsset jeden Gedanken, der in euch nach innigem 

Gebet auftaucht, als eine Antwort von Mir erkennen, denn ihr könnet dann unmöglich 

etwas anderes denken, als es Mein Wille ist, weil Ich es euch verheißen habe, daß 

ihr nur recht .... d.h. im Geist und in der Wahrheit .... zu Mir beten müsset, auf daß 

Ich euer Gebet höre und erhöre. 

Ihr brauchet jedoch nicht mit ungewöhnlichen Ergebnissen zu rechnen .... daß ihr 

Mich nun tönend vernehmet .... sondern jeder Gedanke, der nach innigem Gebet in 

euch auftaucht, ist Meine Antwort, und ihr werdet dann wahrlich nur gute Gedanken 

haben, die keinem anderen Quell entsprungen sein können als dem Meinen. Ihr 

müsset immer bedenken, daß Ich es weiß, wenn eure Gedanken Mir zugewandt 

sind, und daß euch dann keine gegnerischen Gedanken bewegen können. Ihr 

müsset wissen, daß Mir diese eure Einstellung zu Mir lieb ist und Ich euch nun 

bedenken kann eurer Seelenreife gemäß .... ob Ich Mich tönend äußern kann, was 

jedoch in den seltensten Fällen möglich ist .... 

 (3.10.1964) Wenn Ich Mich aber tönend äußern kann, dann ist jeder Irrtum 

ausgeschlossen, denn dann klingt es in euch wie ein feines Glöckchen, ihr seid 

überglücklich wenn ihr so Meine Stimme vernehmet. Und Ich kann euch dann 

Offenbarungen zugehen lassen von tiefster Weisheit, und ihr könnet solchen 

Offenbarungen unbedenklich Glauben schenken .... Nun aber ist das eine zu 

bedenken, daß sich der Mensch, befaßt mit solchen Problemen und (nur dann) sein 

Verstand einen falschen Weg geht(en kann), wodurch dem Gegner die Möglichkeit 

gegeben ist, sich einzuschalten, und er dann wohl auch eine Stimme hört, die ihn 

aber nicht beseligt, sondern ein leises Unbehagen in ihm auslöst. 

Und diese Stimme löst dann das Problem so, wie es dem Willen des Menschen 

entspricht. Und darum ist gerade bei solchen Fragen es besonders nötig, daß er die 

Bitte um "Schutz vor Irrtum" zuvor zu Mir emporsendet, weil diese Bitte ihn vor dem 

Wirken des Gegners schützt. Dann macht er sich selbst fähig für die Antwort, die ihm 

nun von Mir Selbst zugehen kann, weil diese Bitte den Gegner verdrängt .... Und 

gerade die Frage, ob auch das Böse seinen Ausgang habe bei Mir, bewegt euch 

Menschen heut noch wie zur Zeit jener Offenbarungen .... Ich aber kann euch immer 

nur sagen, daß Ich keinen bösen Gedanken in Mir bewegen kann, daß alles nur gut 

sein kann, was aus Mir seinen Ausgang nahm. 
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Wie ist also das "Böse" in die Welt gekommen? .... In der "Denkfähigkeit" des 

Wesens habt ihr die Erklärung .... Denn diese war frei, konnte also den guten 

Gedanken, der von Mir dem Wesen zustrahlte, im freien Willen wandeln. Und freier 

Wille bedeutet, nach jeder Richtung hin sich zu entfalten (zu können) .... Also ist das 

Böse im freien Willen geboren worden, es war zuvor nicht da, ist aber ein Produkt 

des freien Willens, es ist .... da des Wesens Denkfähigkeit ihm keine Schranken 

auferlegte .... ein Schöpfungsprodukt dessen, der seine Macht im Gegensatz zu Mir 

und Meinem Willen kundtat, der also .... weil er schöpferisch veranlagt war .... nun 

auch das Böse "schuf" .... daß dieses auf sein Konto ging, das er in die Welt gesetzt 

hat und dadurch also zu einem unlauteren Wesen geworden ist. 

Immer wollet ihr Mir, als dem vollkommensten Wesen, das Böse zur Last legen, das 

niemals in Mir Raum gefunden hätte. Daß aber Mein Gegner selbst der Ausgang des 

Bösen war, daß er seine Denkfähigkeit in sich selbst zum Bösen verkehrte, weil er 

sich entfernte aus Meinem Liebestromkreis und dies also ein "Heraustreten" aus 

Meiner Ordnung von Ewigkeit war, das machet ihr euch nicht klar .... Daß er, genau 

wie Ich, ein selbständiges Wesen war und die ihm von Mir aus zugestrahlten guten 

Gedanken aus eigenem Willen verkehren konnte und sie verkehrt hatte, das war der 

Beginn der Sünde wider Mich, denn Ich hatte allen Wesen den freien Willen 

gegeben, Ich hatte alle Wesen mit der Denkfähigkeit ausgestattet .... 

Wie kam es dann, daß nicht alle Wesen ihren freien Willen und ihre Denkfähigkeit in 

gleicher Weise ausnützten? .... Er selbst war es, der das Böse aus sich heraus 

geboren hat, das damit begann, daß er in sich eine verkehrte Liebe empfand, daß er 

Mir die Kraft neidete und daraus dann alles Böse kam, aber in ihm selbst den 

Ursprung hatte, weil er seine Denkfähigkeit falsch nützte, was Ich jedoch der 

Willensfreiheit wegen nicht ändern konnte. Doch von Mir aus gingen ihm keine 

verkehrten Gedanken zu. Ihr müsset immer bedenken, daß jenes Wesen .... Luzifer 

oder Lichtträger .... etwas anderes gewesen ist als die von uns beider Kraft und Wille 

gezeugten Wesen .... daß Ich Mir in ihm ein Ebenbild geschaffen habe, ein Wesen, 

das genau wie Ich Selbst beschaffen war und dem Ich auch die größte 

Schaffensmacht gab .... und das auch überaus gut war. 

Aber die Fülle der von uns beiden hervorgegangenen Wesen machte ihn 

überheblich, und diese Überheblichkeit trübte seine Denkfähigkeit vorübergehend, 

und dies schon war ein geringer Anflug von Eigenliebe, die Meinem Wesen 

entgegengerichtet war. Und darum sage Ich: Was außerhalb von Mir sich bewegte, 

das bewegte sich nicht mehr in Meiner Ordnung. Und dieses Wesen .... Luzifer .... 

hat sich von Mir losgesagt, und alles in ihm verkehrte sich zu einem grundbösen 

Wesen, es gebar selbst alle Eigenschaften und brachte sie zum Vorschein. Ihr 

könnet immer nur sagen: Er, als auch eine Macht gleich Mir .... brachte das Böse zur 

Welt, nicht aber, daß Ich auch das Böse in Mir und auf jene Wesen übertragen hätte. 

Denn der Umstand, daß es auch nicht gefallene Wesen gab, müßte euch 

überzeugen, daß die "Denkfähigkeit" nicht zum Fall hätte führen brauchen, daß aber 
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Meinem Gegner viele Mittel zur Verfügung standen, seinen Anhang ebenfalls zu Fall 

zu bringen. 

Schon, daß Ich als das höchste Wesen ihnen nicht schaubar war, er aber in aller 

Lichtfülle erstrahlte und sie ihn als ihren Gott anerkannten trotz hellstem Licht. Denn 

der Abfall erstreckte sich auf ewig lange Zeiten, also konnte er nicht als unlauterer 

Geist von Mir erschaffen worden sein, und es konnten sich alle jene schlechten 

Eigenschaften langsam entwickeln, aber niemals hatten sie in Mir ihren Ursprung, 

dagegen in dem, der gleich Mir mächtig war, nur einen Anfang genommen hatte, was 

er sehr wohl wußte. Und so hat auch das Böse seinen Anfang gehabt mit dem 

beginnenden Abfall der Geister von Mir .... 

Bis dahin aber war alles vollkommen, und also ist auch er in aller Vollkommenheit 

aus Mir hervorgegangen, was aber nicht ausschloß, daß er alle seine Gaben anders 

nützte, als es Meine Absicht war .... Und das also hatte seine "Denkfähigkeit" zuwege 

gebracht, die Ich aber nicht bestimmt habe, sondern ihm von Mir aus immer nur gute 

Gedanken zuströmten .... Und immer wieder weise Ich euch auf die Unzahl der nicht-

gefallenen Wesen hin, die gleichfalls die Denkfähigkeit hatten, aber in Luzifer den 

Kräfte-Mißbrauch entdeckten, der das Böse zur Welt brachte und dieser dann Mich 

Selbst dafür verantwortlich machte, daß Ich das Böse in Mir habe, und er so auch die 

Menschen immer in die Irre führen wird, die dafür empfänglich sind .... 

Amen 

 

  


